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Umbau-Halbzeit in der Kita
Taka-Tuka-Land

Seit August 2016 wird in der 
Kindertagesstätte Taka-Tuka-Land 
entkernt, abgerissen, gebaut und 
neuverlegt. 
Das Gebäude an der Mühlbacher 
Straße wird schon bald komplett 
saniert sein. 

Lesen Sie den kompletten Artikel 
auf Seite 3.
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Veranstaltungen

Bereitschaftsdienste

	 Datum	 Uhrzeit	 Veranstaltung	 Ort	 Veranstalter

	 26.01.2017	 14.00 Uhr	 Café Auszeit	 Seniorenh. „Im Sonnenlicht“	 Diakonie Flöha
	 28.01.2017	 14.00 – 16.00 Uhr	 „Fit trotz Behinderung“	 Physio-Kurve, 	 Hippo e.V. 
			   Schnuppertag Physio-Kurve	 Chemnitzer Straße 56
	 28.01.2017	 ab 22.00 Uhr	 Deutschrock-Party	 Freizeitzentrum Frankenberg	 Freizeitzentrum Frankenberg e.V.
	 02.02.2017	 14.00 Uhr	 Reiseclub – Vorstellung von 	 Treff Kulturbahnsteig	 Volkssolidarität 
			   Seniorenreisen und Tagesausfahrten 
	 03.02.2017	 ab 18.00 Uhr	 Pokerabend	 Freizeitzentrum Frankenberg	 Freizeitzentrum Frankenberg e.V.
	 04.02.2017	 08.00 – 12.00 Uhr	 Blutspende-Termin	 Haus der Vereine	 DRK-Ortsverein Frankenberg/Sa.
	 04.02.2017	 09.00 – 14.15 Uhr	 Pädagogischer Fachtag, Themen: „Ich 	 Bildungszentrum	 Eigenbetrieb „Bildung, Kultur 
			   muss alles zehnmal sagen“ ...		  und Sport“ der Stadt Frank./Sa. 
	 05.02.2017	 19.30 Uhr	 Markus Maria Profitlich Live 	 Stadtpark 	 Veranstaltungs- u. Kultur GmbH 
			   „Schwer im Stress“		  Frankenberg/Sa.		
	 06.02.2017	 14.00 – 19.00 Uhr	 Blutspende-Termin	 Haus der Vereine	 DRK-Ortsverein Frankenberg/Sa.
	 07.02.2017	 13.00 Uhr	 Handarbeitsclub	 Treff Kulturbahnsteig	 Volkssolidarität
	 08.02.2017	 14.00 Uhr	 Tanznachmittag mit Günther und Ebs	 Treff Kulturbahnsteig	 Volkssolidarität
	 11.02.2017	 ab 22.00 Uhr	 House-Party	 Freizeitzentrum Frankenberg	 Freizeitzentrum Frankenberg e.V.
	 17.02.2017	 20.30 Uhr	 Heiße Frankenberger Tanznacht	 Stadtpark 	 Veranstaltungs- u. Kultur GmbH 
			   The Firebirds live		  Frankenberg/Sa.
	 18.02.2017	 19.33 – 02.00 Uhr	 Fasching – 1. Abendveranstaltung	 Gaststätte Wiesengrund	 Frankenberger Carnevalsverein 
			   Motto: Mafia, Gangster und Kartell,  
			   beim FCV wird's kriminell
	 19.02.2017	 15.00 – 17.00 Uhr	 Kinderfasching	 Stadtpark	 Frankenberger Carnevalsverein 
			   Motto: Kommt mit ins Abenteuerland,  
			   reicht Peter Pan und Arielle die Hand
	 22.02.2017	 14.00 Uhr	 Bunter Faschingsnachmittag 	 Reinhardt's Landhaus	 Seniorentreff Sachsenburg/		
			   mit Bratwurstessen		  Irbersdorf
	 22.02.2017	 15.00 Uhr	 Frankenberger Kränz'l: Arnsbacher	 Stadtpark	 Veranstaltungs- u. Kultur GmbH 
			   Musikanten		  Frankenberg/Sa.

Apotheken-Notdienste
Mo. – Fr. 18 – 8 Uhr, Sa. 12 – 8 Uhr, So. 8 – 8 Uhr

27.01.	 Sonnen-Apotheke, Mittweida	 03727/649867
28.01. 	Apotheke am Bahnhof, Hainichen	 037207/68810
29.01. 	Stadt- u. Löwenapotheke, Mittweida	 03727/2374

30.01.	 Katharinen-Apotheke, Frankenberg	 037206/3306
31.01.	 Hirsch-Apotheke, Mittweida	 03727/94510
01.02.	 Leo-Apotheke, Frankenberg	 037206/887183
02.02.	 Leo-Apotheke, Frankenberg	 037206/887183
03.02.	 Rosen-Apotheke, Hainichen	 037207/50500
04.02. 	Ratsapotheke, Mittweida	 03727/612035
05.02.	 Merkur-Apotheke, Mittweida	 03727/92958

06.02.	 Luther-Apotheke, Hainichen	 037207/652444
07.02.	 Rosenapotheke, Mittweida	 03727/9699600
08.02.	 Sonnen-Apotheke, Frankenberg	 037206/47051

09.02.	 Sonnen-Apotheke, Mittweida	 03727/649867
10.02. 	Apotheke am Bahnhof, Hainichen	 037207/68810
11.02. 	Stadt- u. Löwenapotheke, Mittweida	 03727/2374
12.02.	 Katharinen-Apotheke, Frankenberg	 037206/3306

Wochenenddienste Zahnärzte
Sa. 8 – 11 Uhr, Sonn- und Feiertag 9 – 11 Uhr

28.01. – 29.01.	 Dr. Meusel	 037206/4180
04.02. – 05.02.	 Dr. Wetzig	 037206/889880
11.02. – 12.02.	 Dr. Ludwig	 037206/55119

Bereitschaftsdienste
Zentrale Vermittlung Bereitschaftsärzte, 
kostenlos, bundesweit 	 116 117

Notrufnummern
Polizei			  110
Feuerwehr, DRK Rettungsdienst, Ärztl. Notdienst	 112

Rufnummern 
Polizeistandort Frankenberg 	 037206/48680
Rettungsleitstelle beim Landratsamt  
Mittelsachsen und DRK Krankentransport 	 03731/19222
Augenärztl. Bereitschaftsdienst 
Landkreis Mittelsachsen	                  03727/19292

Tierärztl. Bereitschaftsdienst
jeweils von 18 bis 6 Uhr
Die Daten des Tierärztlichen Bereitschaftsdienstes finden 
Sie in den örtlichen Tageszeitungen. 

Impressum
Das Amtsblatt erscheint 2-mal monatlich kostenlos für alle Haushalte.  
Amtsblatt auch online unter: www.frankenberg-sachsen.de

Herausgeber: die Stadt Frankenberg/Sa., Internet: www.frankenberg-sachsen.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil: der Bürgermeister der Stadt Frankenberg/Sa., Markt 15, 09669 Frankenberg/Sa.
für amtliche Mitteilungen aus den Ortschaften: die jeweiligen Ortsvorsteher
für den Inhalt unter den Rubriken Informationen, WHGDL und Vereine: die aufgeführten Verfasser
Verantwortlich für Anzeigen und Druck: Design & Druck C. G. Roßberg, Gewerbering 11, 09669 Frankenberg/Sa., 
Tel.: 03 72 06 / 33 11 oder 33 10, Fax: 20 93, anzeigen@rossberg.de, Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8.00 – 17.00 Uhr
Verantwortlich für die Verteilung: VBS Logistik GmbH, Tel. 03 71 - 33 200 151

Redaktionsschluss  
nächste Ausgabe:
Mittwoch, 01. Februar 2017, 12.00 Uhr
Nach diesem Termin eingereichte Artikel können  
nicht mehr berücksichtigt werden.  
Beiträge senden Sie bitte an:
presse@frankenberg-sachsen.de

Erscheinungstag nächste Ausgabe:
Freitag, 10. Februar 2017
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Mitteilungen des Bürgermeisters

Der Mittelbau ist abgerissen, die Räume 
sind entkernt, neue Leitungen verlegt, auch 
eine neue Zentralheizung ist bereits einge-
baut – die Umbauarbeiten im Taka-Tuka- 
Land, Frankenbergs größte Kindertages-
stätte, sind in vollem Gange. 

Seit August 2016 laufen die Bauarbeiten für 
die Sanierung der Kita an der Mühlbacher 
Straße. Während die beiden Hauptgebäu-
de komplett saniert werden, ist das Mittel-
gebäude abgerissen worden. An dieser 
Stelle entsteht ein dreigeschossiger Neu-
bau mit Fahrstuhl sowie einem barriere-
freien Eingang. Durch den Abbruch von 
Wänden und Wanddurchbrüchen wurden 
in dem 1981 errichtetem Gebäude neue 
Grundrisslösungen geschaffen. Es erfolgte 
ein Austausch der kompletten Heizungs- 
und Elektroanlage. Auf dem Plan stehen 
noch der Einbau von den Fenstern und Tü-

ren sowie der Sanitär- und Lüftungsanlage. 
Zudem ist geplant die Außenanlage umzu-
gestalten und neue Spielgeräte zu kaufen. 
Bei den bauausführenden Firmen handelt 
es sich größtenteils um regionale und mit-
telständige Betriebe.

Damit die Generalsanierung reibungslos 
verlaufen kann und die Kinderbetreuung 
während des Baus aufrechterhalten wird, 
schuf die Stadt eine Übergangslösung. 
Neues Domizil für die 220 Kinder ist die 
Neubauschule. Für deren Umbau investier-
te die Stadt 192.000 Euro.  

Das große Ziel der Sanierung sind vor al-
lem langfristige Ersparnisse der Energie- 
und Bewirtschaftungskosten. Zusätzlich 
wird dadurch auch die Umwelt entlastet. 
Das soll vor allem durch ökonomische Hei-
zungen und LED-Beleuchtungen erreicht 
werden.

Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 
4.192.000 Euro. Gefördert wird das Um-
bauprojekt durch die Förderprogramme 
Stadtumbau Ost sowie Brücken in die Zu-
kunft. Insgesamt wurden ca. 2.611.000 Euro 
bewilligt. Der Eigenanteil der Stadt beträgt 
ca. 1.581.000 Euro.

Noch vor Jahresende können die 220 Kin-
der in das frisch sanierte Taka-Tuka-Land 
einziehen. Nach der Generalsanierung be-
findet sich der Kindergarten auf dem aktu-
ellen Stand des Brandschutzes, des Ener-
giehaushalts und ist behindertengerecht 
ausgebaut. Zudem konnten 13 zusätzliche 
Krippenplätze geschaffen werden.

Thomas Firmenich, 
Bürgermeister

Umbau-Halbzeit in der Kita Taka-Tuka-Land in Frankenberg/Sa.

Amtliche Mitteilungen

Finanzverwaltung

I. Festsetzung der Grundsteuer 2017 
durch öffentliche Bekanntmachung

Aufgrund der Vorschriften aus § 27 Abs. 3 
des Grundsteuergesetzes vom 7. August 
1973 (BGBI. IS. 965), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 1. September 2005 (BGBI. I  
S. 2676) in Verbindung mit § 7 Abs. 3 des 
Sächsischen Kommunalabgabengesetztes 
(Sächs.KAG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 26. August 2004 (SächsGVBI. 
S. 418), zuletzt geändert durch Artikel 6   
macht die Stadt Frankenberg/Sa. folgen-
des bekannt:

Der Stadtrat der Stadt Frankenberg/Sa. 
hat bisher die Haushaltsatzung für das 
Jahr 2017 noch nicht erlassen. Lt. § 78 der 
SächsGemO gelten deshalb bis zum In-
krafttreten der Haushaltsatzung 2017 die 
Hebesätze des Vorjahres.

Für diejenigen Schuldner der Grundsteuer, 
die im Kalenderjahr 2017 die gleiche 
Grundsteuer wie im Kalenderjahr 2016 zu 
entrichten haben und insoweit bis zum 
heutigen Tage keinen anders lautenden 
Bescheid erhalten haben, wird die Grund-
steuer hiermit durch öffentliche Bekannt-

machung festgesetzt. Für die Steuer-
schuldner treten mit dem Tage der 
öffentlichen Bekanntmachung die glei-
chen Rechtswirkungen ein, wie wenn ih-
nen an diesem Tage ein schriftlicher Steu-
erbescheid zugegangen wäre.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Festsetzung der Grundsteuer 
kann innerhalb eines Monats nach Veröf-
fentlichung dieser Bekanntmachung Wi-
derspruch eingelegt werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Stadt Frankenberg/Sa., Markt 15, 
09669 Frankenberg/Sa. einzulegen.

II. Steuerzahlungstermin für  
Grund- und Gewerbesteuer
Die Grundsteuer 2017 wird somit mit dem 
im zuletzt erteilten Grundsteuerbescheid 
festgelegten Vierteljahresbetrag jeweils 
am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und  
15. November 2017 fällig.
Steuerzahler, die keinen Lastschrifteinzug 
oder Dauerauftrag vereinbart haben, wer-
den gebeten, die Steuerbeträge unter An-

gabe ihres Buchungszeichens als Zah-
lungsgrund auf folgendes Konto bei der
Volksbank Mittweida
BIC:	 GENODEF1MIW
IBAN:	 DE11 8709 6124 0197 4800 25
zu überweisen.

Für die Überweisung der Steuerraten wer-
den keine Zahlscheine durch die Stadtver-
waltung verschickt.

Um das Versäumen der Zahlungsfälligkei-
ten zu vermeiden, besteht die Möglichkeit, 
dem Steueramt im Rathaus Zi. 214 eine  
Ermächtigung zum Einzug der Forderun-
gen vom Konto des Steuerpflichtigen zu 
erteilen. Das Formular hierzu finden Sie im 
Internetauftritt der Stadt Frankenberg/Sa. 
Für Rückfragen steht Ihnen das Steueramt 
unter der  Telefonnummer 037206 641125 
oder per E-Mail p.henkel@frankenberg- 
sachsen.de gern zur Verfügung.

Frankenberg/Sa., den 16.01.2017

Katrin Friedrich, Kämmerin  

Öffentliche Bekanntmachung
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Bauamt

1. Straßenbeschreibung
Bezeichnung:		 Zufahrt Äußere  
		  Chemnitzer Straße Nr. 15

Flurstücke:		  269/9, 286/7, 286/10 
		  Gemarkung Gunnersdorf

Anfangspunkt:	 Gehweg B 169 Äußere 	
		  Chemnitzer Straße 
		  Gemarkung Gunnersdorf 

Endpunkt:		  Gehweg Flurstück 285/1 
		  Gemarkung Gunnersdorf

Länge:		  105 m	

Widmung als:		 sonstige öffentliche 		
		  Straße

Widmungs-		  beschränkt öffentlicher	
beschränkung:	 Weg (Anliegerverkehr / 	
		  Geh- und Radweg)

Baulastträger:	 Stadt Frankenberg/Sa.

2. Verfügung
Die unter 1. näher bezeichnete Straße wird 
nach §§ 3 und 6 des Straßengesetzes für 
den Freistaat Sachsen (SächsStrG) mit ih-
rer Gesamtlänge von 105 m gewidmet.  

Die Widmung wird einen Tag nach der Ver-
öffentlichung wirksam.

Träger der Straßenbaulast ist die Stadt 
Frankenberg/Sa. 

3. Einsichtnahme/Bekanntmachungs-
zeitpunkt
Die Widmungsverfügung wird vom 27.01.
bis 27.02.2017 im Rathausdurchgang öf-
fentlich ausgehängt bzw. kann während 
der Öffnungszeiten in der Stadtverwaltung 
Frankenberg/Sa., Markt 15, Bauverwal-
tung  Zimmer 208, eingesehen werden. 

Die öffentliche Bekanntmachung gilt einen 
Monat nach der Veröffentlichung im Amts-
blatt als verfügt. 

4. Rechtsbehelfserklärung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann in-
nerhalb eines Monats nach deren Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadtverwaltung 
Frankenberg/Sa., 09669 Frankenberg/Sa., 
Markt 15, Bauverwaltung oder Bürgerser-
vicestelle einzulegen.

Frankenberg/Sa., den 27.01.2017            

Firmenich
Bürgermeister

Bekanntmachung der Stadt Frankenberg/Sa. zur Widmung einer Straße nach 
§§ 3 und 6 SächsStrG; Gemarkung Gunnersdorf (Az: 02/01/2017)

1. Straßenbeschreibung
Bezeichnung:	 Geh- und Radweg entlang 	
	 Hochwasserschutzanlage 	
	 an der Zschopau
Flurstücke: 	 285/1, 284/2 (beide 		
	 Gemarkung Gunnersdorf), 	
	 1497/2, 1426/2, 1436/1, 	
	 1437, 1451/1, 1452, 1453, 	
	 1454, 1458/1, 1460/1, 		
	 1461, 648, 668, 1496/2, 	
	 669, 670, 671, 672/1  
	 (alle Gemarkung  
	 Frankenberg/Sa.) 
Anfangspunkt:	 Flurstück 286/10 
	 Gemarkung Gunnersdorf 
Endpunkt:	 Gehweg Flurstück 672/3 
	 Gemarkung  
	 Frankenberg/Sa.
Länge:	 1.247 m	
Widmung als:	 sonstige öffentliche 		
	 Straße

Widmungs-	 beschränkt öffentlicher 
beschränkung:	 Geh- und Radweg
Baulastträger:	 Stadt Frankenberg/Sa.

2. Verfügung
Die unter 1. näher bezeichnete Straße wird 
nach §§ 3 und 6 des Straßengesetzes für 
den Freistaat Sachsen (SächsStrG) mit ih-
rer Gesamtlänge von 1.247 m gewidmet.  
Die Widmung wird einen Tag nach der Ver-
öffentlichung wirksam.
Träger der Straßenbaulast ist die Stadt 
Frankenberg/Sa. 

3. Einsichtnahme/Bekanntmachungs-
zeitpunkt
Die Widmungsverfügung wird vom 27.01.
bis 27.02.2017 im Rathausdurchgang öf-
fentlich ausgehängt bzw. kann während 
der Öffnungszeiten in der Stadtverwaltung 

Frankenberg/Sa., Markt 15, Bauverwal-
tung  Zimmer 208, eingesehen werden. 
Die öffentliche Bekanntmachung gilt einen 
Monat nach der Veröffentlichung im Amts-
blatt als verfügt. 

4. Rechtsbehelfserklärung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann in-
nerhalb eines Monats nach deren Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadtverwaltung 
Frankenberg/Sa., 09669 Frankenberg/Sa., 
Markt 15, Bauverwaltung oder Bürgerser-
vicestelle einzulegen.

Frankenberg/Sa., den 27.01.2017            

Firmenich
Bürgermeister

Bekanntmachung der Stadt Frankenberg/Sa. zur Widmung einer Straße nach 
§§ 3 und 6 SächsStrG; Gemarkung Gunnersdorf / Gemarkung Frankenberg/Sa. (Az: 03/01/2017)

1. Straßenbeschreibung

Bezeichnung:   	An der Kleinen Striegis

Flurstücke: 	 150/1, 780/32, 780/33, 	
	 780/26, 784/5, Gemarkung 	
	 Langenstriegis   

Anfangspunkt:	 K8206 An der Kleinen 		

	 Striegis , Gemarkung 		
	 Langenstriegis 

Endpunkt:	 Flurstück 784/5, 150/1 
	 Gemarkung Langenstriegis

Länge:	 29,70 m	

Widmung als:	 Gemeindestraße

Widmungsbeschränkung:	 Anlieger- 
			   verkehr
Baulastträger:  Stadt Frankenberg/Sa.

2. Verfügung
Die unter 1. näher bezeichnete Straße wird 
nach §§ 3 und 6 des Straßengesetzes für 

Bekanntmachung der Stadt Frankenberg/Sa. zur Widmung einer Straße nach  
§§ 3 und  6 SächsStrG; Gemarkung Langenstriegis (Az: 01/01/2017)
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den Freistaat Sachsen (SächsStrG) mit ih-
rer Gesamtlänge von 29,70 m gewidmet.  

Die Widmung wird einen Tag nach der Ver-
öffentlichung wirksam.

Träger der Straßenbaulast ist die Stadt 
Frankenberg/Sa. 

3. Einsichtnahme/Bekanntmachungs-
zeitpunkt
Die Widmungsverfügung wird vom 27.01.
bis 27.02.2017 im Rathausdurchgang öf-

fentlich ausgehängt bzw. kann während 
der Öffnungszeiten in der Stadtverwaltung 
Frankenberg/Sa., Markt 15, Bauverwal-
tung  Zimmer 208, eingesehen werden. 
Die öffentliche Bekanntmachung gilt einen 
Monat nach der Veröffentlichung im Amts-
blatt als verfügt. 

4. Rechtsbehelfserklärung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann in-
nerhalb eines Monats nach deren Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Der 

Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Stadtverwaltung Franken-
berg/Sa., 09669 Frankenberg/Sa., Markt 
15, Bauverwaltung oder Bürgerservice-
stelle einzulegen.

Frankenberg/Sa., den 27.01.2017            

Firmenich
Bürgermeister

Informationen

Die Stadt Frankenberg/Sa. lädt alle inter-
essierten Anlieger der Lerchenstraße am 
Dienstag, dem 31.01.2017, ab 18.00 Uhr 
in die Aula/Mensa der Erich-Viehweg-Ober-
schule Frankenberg, Altenhainer Str. 34  
zur Informationsveranstaltung ein. 
Dabei wird von Vertretern der Stadt, des 
Bauunternehmens und des Planungsbüros 
über die geplanten Bauarbeiten und die 
damit in Zusammenhang stehenden geän-
derten Verkehrsführungen informiert.

Bitte benutzen Sie den Seiteneingang der 
Aula/Mensa.
Die Firma Chemnitzer Verkehrsbau wurde 
im November 2016 von der Stadt Fran- 
kenberg und dem Zweckverband Kommu-
nale Wasserver- und Abwasserentsorgung 
„MITTLERES ERZGEBIRGSVORLAND“ Hai-
nichen mit der Durchführung von Straßen- 
und Leitungsbauarbeiten zum Ausbau der 
Lerchenstraße zwischen der Töpferstraße 
und Hohe Straße beauftragt.

Derzeit ist die Firma Chemnitzer Verkehrs- 
bau mit der Arbeitsvorbereitung beschäf-
tigt, zu der z.B. die Materialbestellung oder 
das Einholen von Aufgrabungsgenehmi-
gungen gehören. 

Bei entsprechender Witterung ist der örtli-
che Baubeginn Mitte/Ende Februar 2017 
vorgesehen.

Pressestelle Stadt Frankenberg/Sa.

Ausbau der Lerchenstraße – Einladung zur Anlieger-Informationsveranstaltung 

Vor  125  Jahren – In Frankenberg wurde 
die Eisengießerei Anderegg gegründet, 
die sich zu einem der größten Betriebe 
der Stadt entwickelte.
Obwohl Frankenberg vor allem als Stadt  
der Textil- und später der Zigarrenherstel-
lung bekannt wurde, spielte auch die Eisen-
metallurgie in unserer Stadt eine beachtli-
che Rolle. 
Etwa an der Stelle, an der sich heute das 
Kulturzentrum „Stadtpark“ befindet, nahm 
1777 ein Eisenhammer als erster eisenme-
tallurgischer Betrieb seine Tätigkeit auf. 
Dieser Eisenhammer war ein Handwerks-
betrieb zur Herstellung von eisenmetallur-
gischen Halbzeugen und Gebrauchsgütern. 
Das namensgebende Merkmal dieses Ei-
senhammers war das mit Wasserkraft  
angetriebene Hammerwerk. Bereits 1797 
endete dieses erste Unternehmen der Fran-
kenberger Eisenmetallverarbeitung.
Frankenbergs zweite metallurgische Unter-
nehmung stand im Zusammenhang mit 
dem am 05.05.1867 gegründeten „Uhland-
schen Technikum“, das als Vorläufer der 
heutigen Fachhochschule Mittweida gelten 
kann. 1870 waren im Frankenberger Tech-
nikum  bereits 167 Studenten immatriku-
liert. Direktor Uhland erkannte sehr schnell 
ein wesentliches Problem seiner Ausbil-
dung. Es fehlte die Existenz von größeren 
metallerzeugenden und -verarbeitenden 

Industrieunternehmen in Frankenberg, um 
den Studenten ausreichende praktische 
Ausbildungsmöglichkeiten in diesen Berei-
chen zu ermöglichen. Er begegnete diesem 
Mangel dadurch, indem er selbst ein sol-
ches Unternehmen plante und gründete. 
1868 wurde die „Maschinenfabrik mit Ei-
sengießerei von Uhlands Technikum“ eröff-
net. Ende 1869 beschäftigte die Fabrik  
bereits 60 Arbeiter. Als das „Uhlandsche 
Technikum“ 1878 wieder schloss, gab es in 
der dazugehörigen Maschinenfabrik schon 
seit Ende 1872 keine Eisengießerei mehr.
Im Jahre 1885 bestand an der Teichstraße die 
Eisengießerei Glauche und in der Landma-
schinenfabrik Gurckhaus & Sohn an der Mar-
garetenstraße wurde im Adressbuch der 
Stadt Frankenberg von 1890 ebenfalls eine 
Eisengießerei erwähnt, die an den erst 23-jäh-
rigen Gottfried Anderegg verpachtet war.
Vor 125 Jahren wurde eine eigene Eisengie-
ßerei von Gottfried Anderegg an der heuti-
gen Max-Kästner-Straße am 02.07.1891 in 
das Handelsregister eingetragen. Am 
15.05.1891 nahm der Betrieb seine Tätig-
keit auf, indem er ein Eisengießereigebäu-
de neu errichtet ließ.
Gottfried Anderegg war 1867 als Sohn des 
Mittweidaer Eisengießereibesitzers Karl 
Friedrich Wilhelm Anderegg geboren wor-
den. Auf Grund einer schweren Erkrankung 
seines Vaters kam auf den erst sechzehn-

jährigen Sohn Gottfried die Aufgabe zu, 
eine Leitungstätigkeit im väterlichen Un-
ternehmen zu übernehmen. Als der Vater 
1884 starb, ging Gottfried Anderegg auf 
Wanderschaft. Im Alter von 19 Jahren ar-
beitete er bereits als Formenmeister in Ei-
sengießereien, u. a. in Augsburg. 
Von der gepachteten Eisengießerei in der 
Frankenberger Margaretenstraße aus, be-
trieb er intensiv den Neubau der o.g. eige-
nen Eisengießereifirma. Hier erfolgte am 
21.05.1892 der erste Eisenguss. Die damals 
aus diesem Anlass gegossene Gedenkplat-
te befindet sich noch heute im Museum Rit-
tergut Frankenberg. 1904 hatte die Eisen-
gießerei Anderegg bereits 70 Beschäftigte. 
Die Belegschaft wuchs 1920 auf 160 Mitar-
beiter, 1936 standen schon 280 Mitarbeiter 
in Lohn und Brot. 1941 erreichte die Firma 
mit 380 Beschäftigten ihren größten Um-
fang. Aus Firmenunterlagen der 1930er 
Jahre ist ersichtlich, dass die Jahrespro-
duktion der Eisengießerei Gottfried Ande-
regg bei durchschnittlich 2500 t Grauguss 
lag.
Ab 1903 kam es zu einer ständigen bauli-
chen Erweiterung der Firma. 1904 wurde 
der Gießraum um 10 m x 10 m vergrößert. 
1905 schuf man eine Erweiterung des Ei-
sengießereigebäudes einschließlich einer 
Putzerei mit einem weiteren Produktions-
raum von 18 m x 24 m. 1907 konnte die Pro-

– Aus der Stadtgeschichte – 
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duktionsfläche nochmals um weitere 10 m 
x 13 m erweitert werden und ein neues Nie-
derlager hatte eine Fläche von 13 m x 26 m. 
Anfänglich bestand die Erzeugnispalette 
aus Gussteilen für Patentbüchsen in Haus-
haltsgegenständen sowie von gusseisernen 
Haushaltsöfen. Nach 1901 erweiterte sich 
das Produktionsprofil auf Gusserzeugnisse 
für Maschinenteile und Spezialgusserzeug-
nisse für den Werzeugmaschinenbau. Dies 
erforderte 1910 die Errichtung einer neuen 
und noch größeren Gießereihalle sowie den 
Bau eines Kupolschmelzofens für den höhe-
ren Bedarf an Flüssigeisen. 
Die größere Luftverschmutzung durch die-
ses Schmelzaggregat führte am 05.02.1910 
zu einem schriftlichen Protest der Franken-
berger Bevölkerung bei der Stadtverwaltung 
gegen die Firma Anderegg. Nach Festlegun-
gen durch den Stadtrat, musste der neue 
Kupolofen mit einer Flugaschenkammer 
und einem 40 m hohen Schornstein vervoll-
ständigt werden. Die schweren Arbeitsbe-
dingungen im Eisengießereibetrieb Ander- 
egg zeigt eine überlieferte Arbeitsordnung 
vom 07.01.1904: Die tägliche Arbeitszeit be-

trug im Sommer von Montag bis Freitag täg-
lich 11 Stunden und samstags 10,5 h. 
Nach dem Rückzug von Gottfried Anderegg 
aus seiner Firma, übernahmen 1936 seine 
Söhne Wilhelm (Ingenieur), Georg (Techni-
ker) und Johannes Anderegg (Kaufmann) 
die Firma als Mitinhaber und Gesellschafter.
Nach 1945 wurde die Gießerei Anderegg zu-
nächst nicht enteignet, dann aber 1951 in 
einen Treuhandbetrieb umgewandelt. Am 
14.01.1953 erfolgte die Löschung der Ande-
reggs als Eigentümer. Schon 1952 trug der 
Betrieb den Namen „VEB Eisengießerei 
Frankenberg“, zu der die Eisengießerei Hai-
nichen als Betriebsteil angegliedert wurde. 
1963 ging der VEB Eisengießerei Franken-
berg als Werk V in den neu gegründeten 
Gießereigroßbetrieb VEB Gießerei „Rudolf 
Harlaß“ Karl-Marx-Stadt ein. 
Nach einem ununterbrochenen und mehr 
als 90-jährigen Betrieb der Eisengießerei 
Frankenberg, erfolgte am 30.06.1982 der 
letzte Eisenguss. Die letzten 250 Beschäftig-
ten der Frankenberger Gießerei fanden da-
nach eine Anstellung in einem Kombinats-
betrieb der Gießerei „Rudolf Harlaß“ 

Karl-Marx-Stadt in Wittgensdorf. Nach Ab-
riss der Frankenberger Gießereigebäude an 
der heutigen Max-Kästner-Straße, erinnert 
heute nichts mehr an diesen ehemals gro-
ßen Frankenberger Industriebetrieb.
Zur Vollständigkeit sei am Rande erwähnt, 
dass zwischen 1919 und 1941 ein weiterer 
eisenmetallurgischer Betrieb in Franken-
berg produzierte. Die Deutsche Elektro- 
stahlwerk AG richtete in einer ehemaligen 
Eisenbahnwaggonfabrik am Ende der Ler-
chenstraße (an der Grenze zur Gunnersdor-
fer Flur) ein kleines aber sehr modernes 
Stahlwerk ein. Hier wurde besonders Stahl-
schrott verarbeitet, der in einem gasbe-
heizten Siemens-Martin-Ofen geschmolzen 
und in zwei elektrisch betriebenen Stahl-
schmelzwannen veredelt wurde. Mit der 
fast vollständigen Umstellung der deut-
schen Stahlindustrie auf Rüstungsbelange 
erfolgte die Einstellung der Stahlprodukti-
on in Frankenberg im Jahre 1941.

Dr. Bernd Ullrich
Stadtchronist

Die Stadt Frankenberg/Sa. hat einen neuen Newsletter entwickelt. 
Die „Frankenberger Stadtinfo“ informiert sie aktuell online über 
Themen aus der Kommunalpolitik sowie über städtische Projekte. 
Ab 01. Februar können Sie die „Frankenberger Stadtinfo“ ganz ein-

fach auf www.frankenberg-sachsen.de/
aktuell/stadtinfo abonnieren.

Stadt informiert mit Newsletter „Frankenberger Stadtinfo“

Wirtschaft – Bildung – Kultur – Sport

Bildung

am Samstag, 04. Februar 2017, von 
09.00 bis 14.30 Uhr, im Bildungszentrum 
Frankenberg/Sa., Aula (Max-Kästner-Stra-
ße 21, 09669 Frankenberg/Sa.)
„Ich muss alles zehnmal sagen – Konse-
quenz in der Erziehung“ bzw. „Familien- 
und Geschwisterkonstellation unter 
Einbeziehung von Patchworkfamilien“
Bereits vier Fachtagungen wurden in den 
letzten Jahren mit sehr gutem Erfolg 
durchgeführt, sodass wir uns entschieden 
haben, auch im Jahr 2017 wieder einen sol-
chen Tag anzubieten. 
Das erste Februarwochenende hat sich zu 
einem festen Termin im Jahresablauf ent-
wickelt und soll auch weiterhin eine Platt-
form zum Austausch und zur Diskussion 
zwischen pädagogischen Fachkräften sein, 
aber auch interessierten Bürgern unserer 
Stadt und vor allem Eltern ein Ratgeber bei 
verschiedenen Fragestellungen im Alltag 
mit Kindern darstellen. 
Freuen Sie sich auf eine spannende Fortbil-

dung mit eigenen AHA-Erlebnissen. Wer 
den Ehe- und Familienberater Dieter Leicht 
kennt, weiß, dass er kein Mann mit Schlips 
und wasserdichtem Vortragsmanuskript 
ist. Und er ist nicht der Mann, der vor kniff-
ligen Lebensfragen zurückschreckt. Dieter 
Leicht tobt scheinbar leichtfüßig durch sei-
ne Themen, genießt es, seinen Zuhörern 
das Weiterdenken zu überlassen. Dazu 
nutzt er ein sympathisches Talent: Ge-
schichten plastisch erzählen zu können, zu 
karikieren mit explosiver Gestik, mit 
O-Ton-Wiedergabe und authentischer Mi-
mik. Er beobachtet sehr genau. Gliede-
rungspunkte, Strukturen nimmt man nur 

beiläufig wahr. Thesen, fachkundige Sach- 
informationen streut er fein dosiert dazwi-
schen wie ein Koch das Salz in die Suppe. 
Und all das bleibt spannend wie das Spiel 
eines guten Jongleurs – auch weil man 
weiß, dass da vorn ein erfahrener Jugend-
seelsorger, Ehemann, Vater von drei Kin-
dern und Großvater von zwölf Enkeln steht.

Teilnehmergebühr: 
Erzieher/Eltern aus den Einrichtungen von 
Frankenberg: 5,00 € 
Für Teilnehmer von Einrichtungen außer-
halb der Stadt Frankenberg/Sa.: 20,00 € 

Infos unter: 
037206 / 64 1405 oder per E-Mail unter 
info@bks-frankenberg.de.  
Nachmeldungen sind auf Anfrage möglich.
Das Team des Eigenbetriebes „Bildung, 
Kultur und Sport“ der Stadt Frankenberg/
Sa. freut sich auf alle Teilnehmer.

Sandra Saborowski, Bildungsmanagerin

5. Pädagogischer Fachtag
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Kultur

Wir wollen, zwar etwas verspätet, DANKE 
sagen. Immer, wenn wir in unserem Famili-
enzimmer spielen, denken wir an Frau 
Jach. Warum? Unsere kleine Geschichte: 

Das Kinderparlament hat zum Schuljahres-
anfang den „Jahresarbeitsplan“ entwor-
fen. Zu  diesem Plan gehörten die Wünsche 
der Neuanschaffungen der Spielsachen im 
Hort und deren Finanzierung. Ein Punkt 
der Wunschliste waren Puppensachen, 
denn im vergangenen Jahr bekamen wir  
4 neue internationale Puppen. Doch leider 
hatten sie nur eine Grundausstattung an 
Bekleidung dabei und damit stand dieser 
Punkt weit oben auf der Liste. Dank eines 
kreativen Erziehernetzwerkes, kam der 
Gedanke, Frau Jach zu fragen. Sie hat be-
reits schon viele andere Kindereinrichtun-

gen der Stadt mit handgefertigten Strick-  
oder Näharbeiten unterstützt. Pünktlich 
zu Weihnachten besuchte uns Frau Jach 
bei einer Sitzung des Kinderparlamentes 
und überreichte uns wunderschöne und 
für unsere Augen, von Herzen gefertigte 
Puppensachen. Wir staunten nicht 
schlecht und konnten es gar nicht fassen, 
was man alles mit Stricknadeln  fertigen 
kann. Frau Jach gab uns auch eine kleine 
Hausaufgabe auf. Wir sollen für sie Entwür-
fe auf das Papier zaubern, um somit weite-
re Sachen zu kreieren. Ein toller Gedanke, 
die unsere Kreativität fördert. 

Vielen, vielen Dank. 

Ines Klein, Hortleiterin

Gute Netzwerkarbeit

Veranstaltungs- und Kultur GmbH Frankenberg/Sa.

Sonntag, 05.02.2017, 19.30 Uhr		
Markus Maria Profitlich Live:  
Schwer im Stress

Stress ist auf dem besten Weg, die Volks-
krankheit Nummer eins zu werden. Wir sind 
von allem und jedem gestresst: vom Job, 
von der Partnersuche, vom Urlaub mit den 
Kindern ... und nicht zuletzt von unseren 
vergeblichen Versuchen, etwas gegen den 
Stress zu tun! Profitlich hält uns in seinem 
brandneuen Soloprogramm den Spiegel 
vor und beleuchtet das Phänomen Stress 
lustvoll von den unterschiedlichsten Seiten 
– illustriert von haarsträubenden Beispie-
len aus seinem eigenen Kosmos.
VVK: 27,50 €/ AK: 30,50 €

Freitag, 17.02.2017, 20.30 Uhr		
Heiße Frankenberger Tanznacht:  
The Firebirds live
Auch im 25. Jahr der Band heißt es wieder: 
Perfekte Show, unwiderstehliche Animati-
on und pure Spiellust! Mit ihrer Version des 
Rock’n’Roll-Sounds der 50er und 60er  
Jahre machen THE FIREBIRDS einfach gute 

Laune. Die fünf smarten Herren über- 
zeugen mit einer Mischung aus eigenstän-
dig interpretierten Klassikern, A-cappella- 
Passagen und charmanten Comedy-Einla-
gen. THE FIREBIRDS sind eine „Showband“, 
die diese Bezeichnung auch wirklich ver-
dient. Denn hier gibt es mehr als Musik – 
nämlich zeitlos gutes Entertainment! 
VVK: 19,00 €, AK: 22,00 €

Sonntag, 19.02.2017, 15.00 Uhr 
Kinderfasching des FCV
Der Frankenberger Carnevalsverein e.V. lädt 
zum traditionellen Kinderfasching in den 
STADTPARK ein. Das Motto der bunten Fa-
schingsfete in diesem Jahr lautet: „Kommt 

ins Abenteuerland, reicht Peter Pan oder 
Arielle die Hand“. Wir hoffen, ihr seid dabei.
Nur TK: Kinder 1,00 €, Erwachsene 2,00 €

Mittwoch, 22.02.2017, 15.00 Uhr		
FRANKENBERGER KRÄNZ'L:  
Die Ansbachtaler Musikanten
3 Musikanten, von Kindesbeinen mit der 
Musik und ihrer Heimat im Thüringer Wald 
verbunden, haben sich der Pflege traditio-
neller Stilelemente verschrieben. Sie spie-
len, Oktoberfest geprüft, von bekannten 
Evergreens und Oldies über typische Stim-
mungslieder und fetzige-poppige Volks-
musik bis zu den aktuellen Hits. Stimmung, 
Gaudi, Humor mit Showeinlagen und die 
passende Moderation sind Markenzeichen 
der begeisternden Musiker.
VVK: 8,50 €; AK: 9,50 €

KARTENVORVERKAUF:
Veranstaltungs- und Kultur GmbH 
Frankenberg/Sa.
Markt 15, Frankenberg (im Rathaus)
Tel.: 03 72 06 / 56 92 515 
E-Mail: ticket@stadtpark-frankenberg.de

Öffnungszeiten:
Mo. 	 9.00 – 12.00 und 13.00 – 15.30 Uhr
Di./Do. 	9.00 – 12.00 und 13.00 – 17.30 Uhr
Mi./Fr. 	 9.00 – 12.00 Uhr
Online unter www.stadtpark-frankenberg.de
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Sport

Billard – Kreisliga Freiberg

Langenstriegiser SV 1 führt die Tabelle zur Halbserie an
Nach einer sehr erfolgreichen Hinrunde feierte das LSV-Team den 
Jahreswechsel an der Tabellenspitze der Kreisliga im Billard. Ge-
genüber der Vorsaison gelang es den Männern um Mannschaftslei-
ter Steffen Kunze in erster Linie, den Gesamtschnitt deutlich zu 
steigern. Nun freut man sich hochmotiviert auf die Duelle in der 
Rückrunde, man darf gespannt sein ...
Die Ergebnisse und Platzierungen können Sie unter www.franken-
berg-sachsen.de nachlesen.

Interessierte Billardfreunde aus Frankenberg und den Ortsteilen 
sind beim LSV gerne gesehen >> immer Mittwoch ab 18 Uhr und 
Freitag ab 19 Uhr im Bürgerhaus Langenstriegis 
(Infos gerne auch unter langenstriegiser-sv@t-online.de oder 0171-
6121721)

Maik Kolbe, Hans Hauptmann, Matthias Pöpel (hinten v.l.)
Olaf Meyer, Steffen Kunze, Steffen Witte (vorn v.l.)

Pünktlich zu den Winterferien gibt es auf dem Frankenberger 
Markt wieder den Eisspaß, diesmal den sozusagen Kunsteisspaß 
für die ganze Familie. Besonders unsere Kleinen werden sich dann 
wohl wieder auf dem Frankenberger Marktplatz tummeln und ver-
gnügen. Die komplette Ferienzeit vom 11. bis 26. Februar 2017 wird 
die Kunsteislauffläche stehen und dankenswerter Weise wieder 
die gesamte Zeit von vielen fleißigen Helfern des TSV Dittersbach 
e.V. rund um die Uhr betreut.
Für Frankenberger Vereine bzw. Einrichtungen gibt es wie immer 
auch die Möglichkeit, nach vorheriger mündlicher oder schriftli-
cher Terminanfrage bei der Veranstaltungs- und Kultur GmbH (Tel. 
037206 / 5692512), sich zu präsentieren.

Unterstützer gesucht!!!
Die Frankenberger Kunsteisbahn wird von der Veranstaltungs- und 
Kultur GmbH Frankenberg/Sa. im Auftrag der Stadt Frankenberg/
Sa. organisiert und finanziert. Wir freuen uns über jegliche finanzi-
elle Unterstützung durch Privatpersonen oder Firmen / Unterneh-
men unserer Stadt. Diese erhalten demnächst Angebote, als Wer-

bepartner beim diesjährigen Kunsteisspaß auf dem Markt 2017 
aufzutreten. Aber auch Privatpersonen können jederzeit ihre Un-
terstützung kundtun. Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung, 
Veranstaltungs- und Kultur GmbH, Hammertal 3,  im Ticketcenter/
Rathaus oder auch während der Eisbahn beim den Helfern des TSV 
Dittersbach.

Öffnungszeiten: 			 
Sonntag bis Donnerstag	 10.00 – 19.00 Uhr  	   	
Freitag / Samstag		  10.00 – 21.00 Uhr 			 

Eintrittspreise:
Tagespreis 		  Kinder 		    2,00 Euro 
			   Erwachsene	   3,00 Euro  
Wochenkarte / 7 Tage    	 Kinder	  	 10,00 Euro
			   Erwachsene	 15,00 Euro

Schlittschuhverleih:					   
Leihgebühr / Tagespreis / 1 Paar 		    3,00 Euro

Das Wintervergnügen auf 300 m² Kunsteislauffläche für die ganze Familie! 
Frankenberger Marktplatz / 11. bis 26. Februar 2017

Anlässlich des diesjährigen Neujahrsempfanges am Sonntag, dem 
22. Januar 2017, eröffnet die Stiftung im Foyer des Veranstaltungs- 
und Kulturforums Stadtpark eine neue Ausstellung. Diese steht 
unter dem Motto 

„In Holz geschnitten – Holzschnitte namhafter Künstler aus 
dem Besitz der Stiftung“.

Zu sehen sind unter anderem Arbeiten von Wolfgang Mattheuer, 
Wilhelm Lachnit, Lothar Kittelmann, Lothar Sell und Heinz Tetzner.
Die Ausstellung kann während der Öffnungszeiten des Stadtparks 
bei Veranstaltungen besichtigt werden.

Dana Därr
Fachbereichsleiterin Museen /Bibliotheken

Leo-Lessig-KUNST-Stiftung
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Wir gratulieren nachträglich unseren Jubilaren

aus Frankenberg
Frau Brigitte Hesse	 zum 70. Geburtstag am 14.01.2017
Frau Dagmar Kowalewski	 zum 75. Geburtstag am 14.01.2017
Herrn Günter Liedke	 zum 85. Geburtstag am 14.01.2017
Frau Christel Gill		  zum 70. Geburtstag am 17.01.2017
Herrn Dr. Klaus Hunger	 zum 75. Geburtstag am 17.01.2017
Herrn Konrad Schreiber	 zum 90. Geburtstag am 17.01.2017
Herrn Hartmut Hofmann	 zum 70. Geburtstag am 18.01.2017
Frau Ilse Steiger		  zum 90. Geburtstag am 20.01.2017
Frau Ingeborg Arginski	 zum 90. Geburtstag am 21.01.2017
Frau Regina Bednorz	 zum 70. Geburtstag am 21.01.2017

Frau Sieglinde Eckelmann	 zum 75. Geburtstag am 21.01.2017
Herrn Lothar Thomas	 zum 75. Geburtstag am 21.01.2017
Herrn Dr. Dieter Kamprad	 zum 70. Geburtstag am 22.01.2017
Frau Margarete Scharf	 zum 95. Geburtstag am 23.01.2017

aus Sachsenburg/Irbersdorf
Herrn Bernd Schwab	 zum 75. Geburtstag am 22.01.2017
Frau Ilse Keilig		  zum 90. Geburtstag am 25.01.2017

aus Dittersbach
Frau Luise Zwintzscher	 zum 95. Geburtstag am 16.01.2017
Frau Gisela Meißner	 zum 70. Geburtstag am 17.01.2017

Standesamtliche Nachrichten

	 	Sterbefälle:
01.01.2017 	 Johanna Ingeborg Ebisch geb. Müller, 95 Jahre, 	
	 Einsteinstraße 2, 09669 Frankenberg/Sa.
06.01.2017 	 Edith Elfriede Herziger geb. Walter, 81 Jahre, 	
	 Klingbach 19, 09669 Frankenberg/Sa. 
06.01.2017 	 Erich Alois Krenbauer, 76 Jahre,  
	 Hainichener Straße 21, 09669 Frankenberg/Sa.
07.01.2017 	 Charlotte Ruth Helbig geb. Herbrich. 80 Jahre, 	
	 Einsteinstraße 2, 09669 Frankenberg/Sa.
09.01.2017 	 Irma Schacker geb. Götzke, 77 Jahre,  
	 Leipziger Straße 119, 09113 Chemnitz (vormals:  	
	 Humboldtstraße 24, 09669 Frankenberg/Sa.) 
09.01.2017 	 Irmgard Gertrud Hildegard Keiczek geb. Brieger,  
	 95 Jahre, An der Kleinen Striegis 103,  
	 09669 Frankenberg/Sa. OT Langenstriegis 
09.01.2017 	 Herbert Peter Schmidt, 72 Jahre,  
	 Gutenbergstraße 4, 09669 Frankenberg/Sa.
11.01.2017 	 Margarethe Lotte Heil geb. Reinhardt, 97 Jahre, 	
	 Einsteinstraße 2, 09669 Frankenberg/Sa.
11.01.2017 	 Wilhelm Oskar Richter, 87 Jahre,  
	 Schloßstraße 27, 09669 Frankenberg/Sa.

12.01.2017 	 Ursula Höppner geb. Müller, 81 Jahre,  
	 Einsteinstraße 2, 09669 Frankenberg/Sa.  
	 (vormals: Alte Dorfstraße 38,  
	 09669 Frankenberg/Sa. OT Hausdorf)
12.01.2017 	 Hildegard Gertrud Finke geb. Röhr, 90 Jahre, 	
	 Hausdorfer Straße 2, 09669 Frankenberg/Sa.  
	 OT Mühlbach
13.01.2017 	 Herta Liselotte Berghänel, 92 Jahre,  
	 Einsteinstraße 2, 09669 Frankenberg/Sa.
13.01.2017 	 Werner Horst Wilhelm Zamzow, 83 Jahre,  
	 Dr.-Bruno-Kochmann-Straße 1, 09669 Frankenberg/Sa.
16.01.2017	 Lothar Jürgen Stenzel, 69 Jahre, Am Volkshaus 3, 	
	 09669 Frankenberg/Sa.
16.01.2017	 Ernst Gottfried Krenkel, 86 Jahre, Gartenstraße 26, 	
	 09669 Frankenberg/Sa.
16.01.2017	 Heinz Wolfgang Jäckel, 62 Jahre,  
	 August-Bebel-Straße 28, 09669 Frankenberg/Sa.

Ute Nebe, Leiterin Standesamt

Natürlich mittendrin – Frankenberg(er) Informationen

Gratulation an die Jubilare

Vereinsbeiträge

Bald ist es wieder soweit: Ein spannender 
„Kinotag“ will Jung und Alt mit drei Vor-
stellungen vor der ehrwürdigen Leinwand 
des „Welt-Theaters“ vereinigen. Das the-
matische Genre lautet diesmal „Horror-
film“ und verspricht abwechslungsreiche 
Unterhaltung und wohliges Gruseln. 

Das Programm startet um 15.00 Uhr mit 
einem kindgerechten Gespensterfilm. 
Der Titel, ein bekannter Klassiker der  
DEFA-Film-Ära, bleibt ein Geheimnis des 
Kinovereines, bis sich der Vorhang öff-
nen wird. 

Für 17.00 Uhr haben sich die Kino-Aktivis-
ten ein Programm unter dem Namen „Eine 
gruselige Reise durch die Literatur“ einfal-
len lassen. Große Namen der Literaturge-
schichte, unter anderem Edgar Allan Poe, 
werden hierbei eine Rolle spielen. 

Pünktlich um 19.30 Uhr schlägt die Stunde 
des Abendfilms. Mit „Der Exorzist“ (USA 
1973) unter der Regie von William Friedkin 
gibt sich ein echter Klassiker des gruse- 
ligen Genres auf der Bühne des „Welt- 
Theaters“ ein Stelldichein. Der spannende 
Streifen, gezeigt in der traditionellen 

35-mm-Fassung, zählte zu den größten  
Filmerfolgen der frühen 1970er Jahren und 
löste wegen seines kontroversen Inhalts 
weltweit lebhafte Diskussionen aus.        

Der Eintritt zu der genannten Veranstal-
tung ist frei, Spenden sind wie immer will-
kommen. 

Auf Ihr Kommen freut sich die Interessen-
gemeinschaft „Welt-Theater Frankenberg“ 
e.V.

                              Falk-Uwe Langer, 
Vereinsvorsitzender

Kinotag am 11. Februar 2017
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Aus Alt macht Neu – 2017 kann kommen für die 
JFW Frankenberg
Am 16. Dezember endete das Jahr für die Jugendfeuerwehr Fran-
kenberg mit der Weihnachtsfeier.
Wir wollten das Jahr etwas sportlich ausklingen lassen und haben 
uns zum Klettern in der Boulderlounge Chemnitz getroffen. Im An-
schluss daran fuhren wir zurück in das Gerätehaus Frankenberg 
um dort schön Abendbrot zu essen, zusammenzusitzen und Film 
zu schauen.
Das Jahr 2016 lassen wir damit hinter uns und möchten uns auf die-
sem Weg bei allen bedanken, die uns auch in dem Jahr unterstützt 
haben, u.a. die STAR Tankstelle Frankenberg, das Hopfenstübchen 
und die Kameraden der aktiven Abteilung.

Wir wünschen Ihnen allen ein schönes neues Jahr.

Im Kinder- und Jugendclub „Am Bahnhof“ war 2016 ganz schön viel 
los. Für jeden war etwas dabei. Wir haben zusammen gekocht, 
Sport gemacht, unseren Club renoviert, gefeiert und gelacht. Es 
war ein wirklich sehr schönes Jahr. Doch auch 2017 haben wir uns 
viel vorgenommen. Die Besucher des Kinder- und Jugendclubs 
wählten am 06.01.2017 ihren neuen Clubrat. Gratulation an die drei 
neuen Clubräte Elli (2. v.l.), Jenny (4. v.l.) und Justin (2. v.r.) und 
deren Stellvertreter Sina (1. v.l.), Luci (3. v.l) und Janik (1. v.r.).

Gemeinsam möchten wir nun unsere Küche erneuern, die durch 
das ständige Kochen und Backen im Jugendclub sehr abgenutzt 
ist. Für diese Investition sparen wir schon länger. Auch der Erlös 
unseres Weihnachtsmarktstandes auf dem Irbersdorfer Weih-
nachtsmarkt soll dafür genutzt werden. Dafür noch einmal ein 
herzliches Dankeschön. Ein großes Dankeschön geht außerdem 
an die Firma Krause Montageservice & Ladenbau, die uns mit einer 
Spende unterstützt. 
Wir freuen uns auf ein aufregendes und ereignisreiches Jahr 2017 
mit vielen schönen gemeinsamen Erlebnissen.

Anna Kuschmierz,
im Namen des Gemeinschaftswerkes Frankenberg/Sa. e.V.

Wir freuen uns auf ein spannendes Jahr 2017

Ein neuer Qigong-Kurs der Volkshochschule Mittelsachsen startet 
am 1. März 2017 in Frankenberg. Qigong lässt sich als eine Verbin-
dung von Bewegung, Atem und Meditation oder Konzentration be-
schreiben. Diese Gesundheitsübungen sind eine Wohltat für Kör-
per, Geist und Seele. Sie vermitteln innere Ruhe, können zu 
größerer Beweglichkeit führen und aktivieren die Selbstheilungs-
kräfte. Die Teilnehmer lernen verschiedene Bewegungsübungen, 
meditative Entspannungen und Selbstmassagen. Qigong ist für 
jedes Alter geeignet. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 

Schnupperkurs Qigong
Zeit: 	 1.3.2017 bis 29.3.2017, 18.30 Uhr bis 20 Uhr 
	 (es schließt sich ein Aufbaukurs an)
Ort:	 Frankenberg, Max-Kästner-Str. 21, 
	 Bildungszentrum, Z. 345

Anmeldung ab sofort möglich unter Telefon 03727 2612, 
per E-Mail unter vhs@vhs-mittelsachsen.de 
oder im Internet unter www.vhs-mittelsachsen.de

Neuer Qigong-Kurs 
in Frankenberg

Tierschutzverein sucht Besitzer von einem 
roten kastrierten Kater
Gefunden am 17.01.2017 im Gelände Mühlbachtal zur Freiberger 
Straße. Im Moment befindet sich der Kater im Katzenzimmer des 
Tierschutzvereines. 

Wer ihn vermisst, kann sich an den Tierschutzverein Frankenberg 
unter der Telefonnummer 0162-7422534 wenden.
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Achtung! Neu ab 2017!
Die Anmeldung für Ferienaktionen ist nur 
bis zum 10.02.2017 möglich. Die Anmel-
dung ist erst dann verbindlich, wenn die 
Summe der Teilnehmerbeiträge im Voraus 
(spätestens bis zum 10.02.2017) gezahlt 
wurde.

1. Ferienwoche
Projektwoche zum Thema: Meine, Deine ... 
Unsere Welt? (13. / 15. / 17.02.2017)
Im KJC ist jede Menge los ...
–	 Wir brauchen endlich einen KJC-Face-

book-Account – dafür brauchen wir eure 
Hilfe!

–	 Video- und Fotoprojekt
– 	Tanzgruppe 
– 	Sport 
– 	und vieles mehr

Dienstag, 14.2.2017
Schlittschuhfahren (13.00 – 15.00 Uhr) in 
der Eissporthalle in Chemnitz 
Start: 	 11.30 Uhr

Treffpunkt: 	 Kinder- und Jugendclub 	
	 „Am Bahnhof“
Eintritt: 	 3,50 €
Fahrtkosten:	ca. 5 € (entfällt bei Nutzung 	
	 einer Schülerkarte/Fahraus- 
	 weis o. Schülerferienticket)
Schlittschuhausleihe: 3 bis 4 €

Donnerstag, 16.2.2017
„Fahrt ins Blaue“ – Heute seid ihr gefragt 
...Was wollen wir machen?
Start: 	 10.30 Uhr
Treffpunkt: 	 Kinder- und Jugendclub  
	 „Am Bahnhof“
Kosten: 	 2 € + ggf. Eintritt oder  
	 Fahrtkosten

2. Ferienwoche
Dienstag, 21.02.2017
Ausflug in die Wolkensteiner Schweiz mit 
anschließendem Baden im Hallenbad in 
Annaberg-Buchholz

Start: 	 10.00 Uhr
Treffpunkt: 	 Kinder- und Jugendclub 	
	 „Am Bahnhof“
Kosten: 	 10 € (inkl. Eintritt, Verpfle-	
	 gung und Fahrtkosten)

Donnerstag, 23.02.2017
Wir wollen zusammen kochen!  
Eure Ideen sind gefragt ...
Treffpunkt:	  Kinder- und Jugendclub 	
	 „Am Bahnhof“
Start: 	 11.00 Uhr
Kosten: 	 3 €

Freitag, 24.02.2017
Bowlingspielen im Flachbau
Start: 	 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Kosten: 	 5 €

Gemeinschaftswerk 
Frankenberg/Sa. e.V. 
Kinder- und Jugend-

club „Am Bahnhof“

Winterferienaktionen vom 13.02. bis 24.02.2017

Das Weihnachtsmärchen-Gewinnspiel im 
Jahr 2016 war ein voller Erfolg. Der Puppen-
spieler Camillo vom Frankenberger Mario-
nettentheater präsentierte sechs Märchen 

in verschiedenen Schaufenstern unserer 
Stadt. Die Frankenberger Kinder Emilia und 
Paul betätigen sich als Glücksbringer für 
die Gewinner. Aus den zahlreichen Zu-
schriften ermitteln Sie die sechs Gewinner. 
Diese werden von den teilnehmenden Ge-
schäften persönlich angeschrieben.

Die teilnehmenden Geschäfte waren: 
Reisebüro Brunn, Gardinen Bohla, Eisen-
waren/Haushaltwaren Balzuhn, Franken-
berger Backwaren GmbH, Modegeschäft 
Berner und Sanitätshaus Schabacher.

Uwe Balzuhn 
i.V. des Gewerbeverbandes

Weihnachtsmärchen-Gewinnspiel 2016

Seit ca. 3 Jahren beteiligen sich unsere 
Frauen an der Strickaktion des MDR und 
es wurden schon viele Mützen, Schals Pul-
lover u. a. an den MDR zur Verteilung an 
SOS-Kinderdörfer, Tafeln usw. einge-
sandt.

Im Dezember 2016 erhielten wir ganz über-
raschend eine Einladung, uns an der Um-
verteilung der über 30.000 eingesandten 
Artikel zu beteiligen. Am 15.12.2016 sind 
zwei von unseren Frauen mit in das 
SOS-Kinderdorf Zwickau gefahren. 
Unsere beiden Mitarbeiter überbrachten 
Grüße und beste Wünsche aller an der 
Strickaktion beteiligten Personen an die 
Kinder. Wir werden diesen Kontakt mit 
dem Kinderdorf beibehalten und freuen 

uns schon jetzt wieder auf ein gemeinsa-
mes Treffen.
Dieses Erlebnis ist für uns Anlass, auch im 
Jahr 2017 unsere Aktion mit noch mehr 
Freude fortzuführen.
Unser Appell geht deshalb hiermit erneut 
an alle strickbegeisterten Frauen, unseren, 
immer mittwochs ab 10.30 Uhr stattfin-
denden Strickclub, tatkräftig zu unterstüt-
zen. In geselliger Runde kann man sich 
austauschen und neue Ideen in die Tat um-
setzen.
Wir freuen uns auf viele neue 
Mitstreiter.

Das Team der Begegnungs-
stätte „Eva Becker“

Gemeinsam ein Kinderleben verändern – 
für eine bessere Zukunft

Die Leitung der Rheumaliga 
Sachsen, AG Frankenberg, 
teilt mit:

Der 1. Treff im neuen Jahr 2017 unse-
rer Mitglieder und Freunde findet am 
Dienstag, dem 07.02.2017 um 16.00 
Uhr, im Haus der Vereine (ehem. 
Bahnhof) statt.

Alle Interessenten sind dazu herzlich 
eingeladen.

Ute Kohser, 
AG Leiterin
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Kirchennachrichten

Ev.-Luth. St.-Aegidien-Kirchgemeinde  
Frankenberg

Gott kennenlernen: Glaubenskurs – 
www.kurse-zum-glauben.de 
jederzeit im Internet –  
www.online-glauben.de
Gottesdienste im Pfarrhaus – sofern nicht 
anders vermerkt
  gleichzeitig Kindergottesdienst für 
Kinder ab 4 Jahren

Eltern-Kind-Raum mit Tonübertragung 

Sonntag, 29. Januar – 4. Sonntag nach 
Epiphanias 
9.30 Uhr 		  Gottesdienst im Bürgerhaus 	
		  Hausdorf

 	17.00 Uhr 	 Gottesdienst mit Vorstellung 
der diesjährigen Konfirmanden

Sonntag, 5. Februar – Letzter Sonntag 
nach Epiphanias 
  	9.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl

Mittwoch, 8. Februar 
15.00 Uhr		  Gottesdienst im  
		  Seniorenhaus  
		  „Im Sonnenlicht“

Sonntag, 12. Februar – Septugesimä 
 	9.30 Uhr Gottesdienst

Wir laden herzlich ein zu unseren 
Gottesdiensten

Sonntag, 29.01., 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Heiligem Abend-
mahl in Bockendorf,  
gleichz. Kindergottesdienst

Sonntag, 05.02., 9.00 Uhr 
Gottesdienst in Langenstriegis

Sonntag, 12.02., 9.30 Uhr 
Gottesdienst in Bockendorf

Kirchgemeinde 
Bockendorf-Langenstriegis

Anzeigen



Amtsblatt Frankenberg/Sa. | Nr. 2 | 27.01.2017 13
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Telefon



Amtsblatt Frankenberg/Sa. | Nr. 2 | 27.01.201714



Amtsblatt Frankenberg/Sa. | Nr. 2 | 27.01.2017 15

Constanze 
Köhler

Joachim 
Canzler

Mit Wirkung zum 1. Februar 2017 werde ich nach 25-jähriger Tätigkeit die 
Löwen- und Leo-Apotheken an unsere Tochter, Frau Apothekerin Constanze 
Köhler, übergeben.

Herzlich bedanken möchte ich mich für die uns jahrelang gehaltene Treue und 
Verbundenheit unserer Kunden, sowie das entgegengebrachte Vertrauen. Wir 
freuen uns auch in Zukunft auf Sie und möchten Sie mit hoher Kompetenz und 
Freundlichkeit weiterhin bedienen und beraten. 

Auch unseren Mitarbeitern ein großes Dankeschön für das lange Miteinander zu 
allen Zeiten.

Machen wir in diesem Sinne weiter. Ihnen für die Zukunft alles Gute wünschend
grüßen
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Ihre Adresse für Wohnraum in der Region

immo-base.eu
037206 48 97 84

Sie haben an Ihrer Kleidung etwas zu ändern und 
wissen nicht wohin?

Maßanfertigungen | Änderungen | Reparaturen

Neugierig? Erfahren Sie mehr unter:
www.schneideratelier-dietrich.de
Telefon: 03 72 06 / 7 41 43
Mobil:  01 71 / 3 77 54 31

Bei mir sind Sie richtig!
Schneider Atelier 

Carola Dietrich
Am Mühlberg 9
09669 Frankenberg

im alten Kino (ehem. BlueCafé), Tel.  01 74 / 4 04 11 00

 3.2.17 Fr. ab 18 Uhr  Pokerabend  Anmeldung: 01 74 / 4 04 11 00

 11.2.17 Sa. ab 22 Uhr House-Party
    Music von Minimal House bis Deep House
    DJ–H.S. & DJ S.R. Junior

 25.2.17 Sa. ab 22 Uhr Apres-Ski-Party
    Party-Music aus den Skihütten der Welt
    DJ Reference & DJ S.R. Junior

Jeden Samstag 22 – 3 Uhr geö� net! Eintritt frei!

FEBRUAR-Special: Jeden Sa. 22 – 23 Uhr Jägermeister-Cola im Doppeldecker
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 Kostenfreie Vermietungshotline:

0800 09669 21
Humboldtstr. 21 · 09669 Frankenberg/Sa. · 037206 50610

Å Vermietung
Å Verwaltung
Å Verkauf

Amtsblatt nicht erhalten?
                          Rufen Sie an:  0371/33 200 151


